Schnaps ist weiblich

Eine Frau gehört zur internationalen Edelbrand-Elite 

Dass Schnapsbrennen nicht reine Männersache ist, beweist Waltraud Jöbstl. Jahr für Jahr erringen ihre Destillate nationale und internationale Preise. Die weststeirische Brennerin war es auch, die begann, ihre Destillate durch die Lagerung in Holzfässern zu verfeinern. Ihre jüngste Leidenschaft widmet sie den Zigarrenbränden. 

Ihre vorbildliche Destillierarbeit

sorgt regelmäßig für einen imposanten Medaillenregen

Seit Jahren stellt sich Waltraud Jöbstl der Herausforderung und scheut sich nicht, ihre Destillate mit denen der nationalen und internationalen Mitbewerber zu vergleichen. Jahr für Jahr holt sich die steirische Schnaps-Königin dabei ihren Anteil an Auszeichnungen. Und mit Beständigkeit nimmt sie ihren Platz unter den Besten ein. Jöbstls vorbildliche Destillierarbeit sorgt regelmäßig für einen imposanten Medaillenregen. A la carte, World-Spirits-Award, Destillata, Gault Millau, Vinaria, Deutsche Edelbrandverkostung und und und – bei allen Prämierungen stellt sie ihre Frau und gehört stets zu den Besten.

Destillate: Einfach ein Teil Lebenskultur

Feine Destillate sind für Waltraud Jöbstl ganz einfach ein Teil Lebenskultur:  „Das Schönste beim Brennen ist für mich, ein Produkt von Beginn an bis zum Verkauf in der Hand zu haben, von der Pflege der Obstkulturen und der Auswahl des reifen Obstes über den gesamten Gär- und Brennvorgang bis zur individuellen Gestaltung der Flaschen“.

Brennen ist keine 08/15-Story

Über dreißig verschiedene Brände – Jede Frucht muss unterschiedlich reif sein, um ihr bestes Aroma zu entfalten. Reifezeitpunkt, Gärung & Brennvorgang – nichts davon kann von einem Brand auf den nächsten eins zu eins übertragen werden. Jeder Liter wird von Waltraud Jöbstl mit viel Geduld, Erfahrung und Liebe zu edlen Destillaten selbst gebrannt. Gelagert wird neben Glasballons auch in Edelstahltanks, Steingutbehältern und Fässern. Selbst der Alkoholgehalt ist von Brand zu Brand verschieden. 

Fruchtbrände kommen mit 40 Vol% an den Gaumen; die würzigen Zigarrenbrände lassen mit 45 Vol% das Zigarrenraucher-Herz höher schlagen. 

Das Geheimnis: Familie, Bodenständigkeit & Innovation

Die Früchte bzw. Rohware stammen – kontrolliert naturnah bzw. biologisch – größtenteils aus eigenem Anbau. Johann Jöbstl ist seit Jahrzehnten Obstbauer mit  Leib & Seele und liefert, seit sich die Familie zur Direkt-Vermarktung entschlossen hat – die Basis für Top-Qualitäten an Brennerei & Weinkellerei. Sohn Johannes führt die Weinkellerei mit Frau Luise. Der Weinfachmann mit Ausbildung an der Höheren Bundeslehr- und Versuchsanstalt in Klosterneuburg unterstützt mit seinem Know-How die Brennerin. Tochter Christina ist seit kurzem im Verkauf tätig.

Lust auf Jöbstl´s? 

Waltraud Jöbstl hat ihre Brennerei zu einer Schau-Brennerei ausgebaut. Konzentriert riechend, schmeckend und beurteilend kann man der Sieger-Brennerin bei den Arbeitsvorgängen – vom Maischen bis zum Abfüllen -  über die Schulter sehen.

Wer die „brennende Bäuerin“ und ihre Familie kennen lernen möchte, fährt am besten selbst auf das idyllisch gelegene Obst- und Weingut in der Weststeiermark. Vor Ort kann man sich durch das liebevoll gestaltete Schnapsmuseum führen lassen, prämierte Brände & Weine verkosten oder sich Tipps erhaschen, welcher Schnaps denn zu welchem Käse passt...
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